
Von Britta Schünemann

Dörverden. Eine „kleine Feier“ für ein „Rie-
senengagement“ freute sich Bürgermeiste-
rin Karin Meyer, als sich jetzt die Ehrenamtli-
chen, die sich in den Sommerferien an den
Dörverdener Ferienpassaktionen beteiligt
hatten, zu einem Grillabend im Forstenhof
Barme trafen.

In ihrer Ansprache hob Karin Meyer das
vielfältige Angebot hervor, aus dem die Kin-
der auch in diesem Jahr wieder wählen
konnten. Privat sei es oftmals nicht möglich,
seinem Nachwuchs solch eine Vielfalt an
Veranstaltungen anzubieten. Besonders be-
eindruckend seien vor allem die Angebote,
die nur wenig Aufwand erforderten, den
Kleinen dennoch viel Spaß boten.

Zur Auswahl standen in diesem Jahr 25
Aktionen, für die sich insgesamt 238 Kinder
angemeldet hatten. Besonders beliebt wa-
ren mit 75 Anmeldungen die Spiele ohne
Grenzen, die von den Stedorfer Vereinen or-
ganisiert wurden, dicht gefolgt von der Win-
netou-Veranstaltung der Vereinigung der
Selbstständigen mit 74 Anmeldungen und
dem vom Schulverein auf die Beine gestell-
ten „Gestalten aus Speckstein“ mit 67 An-
meldungen. Weite Reisen könnten kaum so
spannend sein wie all diese erlebnisreichen
Veranstaltungen, so Meyer.

Ein Problem sei in diesem Jahr jedoch ge-
wesen, dass viele Kinder, die sich für eine

Veranstaltung angemeldet hatten, dann
nicht kamen und so anderen die Chance
nahmen, an dem Angebot teilzunehmen. Da-
für müsse eine Lösung gefunden werden, so
Karin Meyer.

Fünf Vereine konnten in diesem Jahr Jubi-
läen feiern: Der Wassersportclub Westen or-
ganisiert seit 30 Jahren Ferienpassaktionen,
die Vereinigung der Selbstständigen sowie
auch der Sportfischer-Verein Dörverden-
Weser jeweils seit 25 Jahren. Die Försterei

Diensthop kann auf 20 Jahre Organisation
zurückschauen, die Amateurfunker des
Deutschen Amateur-Radio-Clubs (DARC)
sind seit zehn Jahren dabei.

Den Vereinen wurden als Anerkennung
je ein kleiner Scheck überreicht. Die Vereini-
gung der Selbstständigen will ihn zusam-
men mit einem Eigenbeitrag der Dörverde-
ner Schule spenden, die einen neuen Raum
für Sozial- und Aggressionstraining einrich-
tet.

LANGWEDEL-VÖLKERSEN (ASI). Der Spiel-
ausschuss des Kreisverbandes Verden im
Niedersächsischen Fußballverband (NFV)
lädt für Montag, 25. August, zur Spielebörse
ein. Beginn ist um 19 Uhr im Gasthaus „Al-
ter Krug“ in Völkersen. Auf der Tagesord-
nung stehen Neuerungen in der Satzung so-
wie die eigentliche Spielebörse. Uwe Nor-
den, Vorsitzender des Spielausschusses,
weist darauf hin, dass es sich um eine Pflicht-
veranstaltung handelt und die Anwesenheit
eines vertretungsberechtigten Mitglieds je-
den Vereins erwartet wird. Die Staffeleintei-
lungen, der Rahmenspielplan sowie die Aus-
losungen zu den ersten Pokalrunden der
Frauen und Herren sind bereits über die
Homepage des NFV-Kreises Verden abruf-
bar (www.nfv-kreis-verden.de).

LANGWEDEL (ASI). Der Parkplatz auf der
Nordseite des Bahnhofs wird am morgigen
Sonntag, 24. August, um 20 Uhr komplett ab-
gesperrt. Am Montag werden auf dem Ge-
lände Bäume gefällt. Wenn die Arbeiten zü-
gig voranschreiten, könnte der Parkplatz
noch im Laufe des Tages wieder freigege-
ben werden, hieß es aus der Gemeindever-
waltung. Ein genauer Termin könne nicht
genannt werden.

„Spannender als weite Urlaubsreisen“
Die Aktiven der Dörverdener Ferienpassaktionen trafen sich zu einer kleinen Feier

Ferienpassfeier, von links: Bürgermeisterin Karin Meyer, Ingrid Weckmann (Amateurfunker), Lutz
Reinhardt, Oliver Drewes (beide Vereinigung der Selbstständigen), Werner Güsen, Peter Scheckert
(beide Sportfischer Dörverden-Weser).  FOTO: BRITTA SCHÜNEMANN

LANGWEDEL (ROH). Der Schützenverein
Langwedel lädt seine Mitglieder für den
kommenden Donnerstag, 28. August, zur
ersten Versammlung nach dem Schützen-
fest ein. Sie beginnt um 20 Uhr im Vereins-
gasthaus Klenke. Im Mittelpunkt der sieben
Punkte umfassenden Tagesordnung steht
dabei der Rückblick auf das 130. Schützen-
fest sowie der Ausblick auf weitere Veran-
staltungen des laufenden Jahres. Verände-
rungen bei den internen Veranstaltungen
werden ebenfalls erörtert. Der Vorstand bit-
tet daher darum, dass möglichst viele Ver-
einsmitglieder an der Versammlung teilneh-
men.

Die 89 Jungen und Mädchen der vier fünften Klassen der Goldbachschule haben ein hellblaues T-Shirt mit Schullogo geschenkt bekommen. Eltern und Lehrer tragen dunkelblau.  FOTO: ULRICH TATJE

LANGWEDEL (HET). Der Kulturverein Lang-
wedel will als neues Projekt ein „Leseheft
nicht nur für Langwedeler“ erstellen. Darin
sollen Sagen, Legenden und Märchen veröf-
fentlicht werden, die sich um die verschiede-
nen Ortschaften im Flecken Langwedel ran-
ken. Wer Geschichten aus Langwedel und
den Dörfern kennt, auch mündlich überlie-
ferte, wird gebeten, sie dem Langwedeler
Kulturverein mitzuteilen. Ansprechpartner
sind Sigrid Ernst unter der Telefonnumer
04232/1590 und Rolf Göbbert unter
04232/3299.

Von Waldemar Rohrberg

LANGWEDEL. Einen Tagesausflug in die Lü-
neburger Heide unternahmen 50 Mitglieder
der Langwedeler Jagdgenossenschaft. Die
Organisatoren Friedrich Hinrichs und Wer-
ner Huhs hatten wieder ein für alle Teilneh-
mer ansprechendes Programm ausgearbei-
tet.

Erster Anlaufpunkt auf der Tour war das
Dorf Döhle im Landkreis Harburg. Es liegt
direkt am Naturschutzpark Lüneburger
Heide und ist eingebettet in die typische
Heide-Landschaft. Döhle hat einen gut er-
haltenen, historischen Ortskern, reetge-
deckte Häuser und große Eichenbestände.
Entlang des Heideflüsschens Schmale Aue
zeugen Hügelgräber von der Vergangen-
heit.

Dann gab es das traditionelle Frühstück
in der Natur. Auch in diesem Jahr wurden
belegte Brötchen sowie reichlich Kaffee von
Hilde und Peter Lange gestiftet. Nach der
Stärkung fuhren die Besucher zwei Stunden
lang mit Pferdekutschen durch die Döhler
und Hörpeler Heide. Anschließend ging es
nach Lüneburg. Dort standen das Lünebur-
ger Rathaus aus dem Jahr 1230 mit seiner ba-
rocken Fassade, der „Alte Kran“ am Stint-
markt, der Alte Wasserturm sowie die drei
Kirchen St. Johannis, St. Michaelis und St.
Nicolei auf dem Besichtigungsprogramm.

Der eine oder andere schaute sich noch
das Brauereimuseum an. Am frühen Abend
kehrte die Gruppe nach Langwedel zurück
und ließ den Tag im Vereinsgasthaus
Klenke ausklingen.

Von Ulrich Tatje

LANGWEDEL. Hellblau – das ist die Farbe
der T-Shirts der Jungen und Mädchen in
den neuen fünften Klassen an der Haupt–
und Realschule Langwedel. Die Lehrer ha-
ben sich für dunkelblau entschieden. Für
die Schule am Goldbach begann damit ges-
tern das zweite Jahr mit Schulkleidung.

Noch sind nicht alle Schüler und Lehrer
von der Schulkleidung mit dem Logo der
Schule überzeugt. „Es gibt Klassen, da wird
es gut angenommen, und andere Klassen,

da läuft’s nicht so gut“, stellte Sabine Thiele,
Elternvertreterin und Projektleiterin der
Schulkleidungsaktion, fest. Nach ihrer Ein-
schätzung hängt der Erfolg des Projektes im
Wesentlichen davon ab, ob der jeweilige
Klassenlehrer davon überzeugt ist.

Aber schon nach einem Jahr seien Verän-
derungen zu spüren. Einige der Lehrer, die
anfangs gegen die Schulkleidung waren,
hätten jetzt die Kleidung bestellt, freut sich
Thiele. Sie setzt auf den Effekt, dass die jün-
geren Schüler, die eher für die Idee zu be-
geistern sind, dabei bleiben und dann auch

in den höheren Klassen immer öfter Schüler
mit dem Goldbach-T-Shirt, Polo- oder
Sweatshirt im Unterricht sitzen. Selbst wenn
die anfängliche Euphorie mit der Zeit ver-
blasse.

Das Goldbach-Shirt soll die Aufmerksam-
keit und überzogene Bedeutung von Klei-
dung mindern. „Sind wir nur so viel wert
wie unsere Kleidung?“, fragte Thiele die
neuen Fünftklässler. Die Schulkleidung ver-
stärke auch das Gemeinschaftsgefühl, den
Teamgeist. Im Sport, so Thiele, sei das ganz
selbstverständlich. Die Kinder sollen wieder

mehr erfahren, dass sie selber wichtig sind,
nicht ihre Klamotten. Sabine Thiele und ihre
Mitstreiter hoffen, dass mit dem Goldbach-
Shirt Mobbing und Missgunst wegen Mar-
kenkleidung an der Schule abnehmen.

Inzwischen gibt es einen Secondhandba-
sar für Schulkleidung, parallel zu den vier
bis fünf Anprobe- und Bestelltagen (der
nächste ist am 26. September) im Jahr.

Das Beispiel Langwedel regt zum Nach-
denken an. Schulen aus Achim und Verden
hätten sich bei ihr schon nach dem Projekt
erkundigt, sagte Sabine Thiele.

Montag Spielebörse
des Fußball-Verbandes

Rückblick auf das
130. Schützenfest

Sagen und Legenden
aus Langwedel

Mit der Kutsche
durch die Heide

Ausflug der Langwedeler Jagdgenossen

Bahnhofsparkplatz
wird morgen gesperrt

Die Fünftklässler tragen jetzt hellblau
Das Projekt Schulkleidung geht an der Schule am Goldbach in Langwedel ins zweite Jahr
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Gerda Müller
geb. Lehmann
� 23. 07. 2008

Danke

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Karl-Heinz und Ursula Müller

Doris und Heiko Opitz

Achim, im August 2008

Nun hast Du überwunden manche schweren, harten Stunden,
manchen Tag und manche Nacht hast Du in Schmerzen
zugebracht, standhaft hast Du sie ertragen, Deine Schmerzen,
Deine Plagen, bis der Tod Dein Auge brach, doch Du bist im
Himmel wach.

Elfriede Lange
* 21. 11. 1927 † 15 . 8. 2008

Wir wollen nicht so sehr trauern, weil wir dich verloren haben,
wir denken dankbar an die Zeit, in der wir dich haben durften.

Jörg-Peter mit Stefanie, Michael und Amélie
Wolfgang mit Melanie und Bastian

Rainer
Marina mit Alena

Biggi mit Eckhardt, Monika

Wir nehmen im engsten Familienkreis
von ihr Abschied.

Stat t Kar te n

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.
Was uns bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Elsbeth Guth
Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre Anteil-
nahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten,
möchten wir auf diesem Wege herzlich danken.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Dallmeyer für
seine tröstenden Worte.

Rainer Guth und Familie
Martina Guth
Peter Guth und Familie

Oyten-Sagehorn, im August 2008

Stat t Kar te n

Juliane Schart
Wir danken allen, die mit uns Abschied nahmen und sich
in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten. Ein Hände-
druck, eine stille Umarmung, tröstende Worte, gespro-
chen und geschrieben, all das war ein großer Trost.
Unser besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des
Johannisheimes Verden für die liebevolle Pflege und
Betreuung sowie Herrn Propst Kösling für seine ein-
fühlsamen Worte.

Cilli Rattinger
Marianne Sprenger
Erna Schadek

Verden, im August 2008

Stat t Kar te n

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen,
Du wolltest doch so gern noch bei uns sein.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird vieles anders sein.

Beverley Lollo
geb. Campbe l l

* 24. 9. 1948 † 20. 8. 2008

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen von
meiner geliebten Frau, unserer lieben Mutter, Schwieger-
mutter,Schoko-Oma,Uroma,Schwesterund Tante.

Günter Lollo
Mechelle und Stafford Francis
Stephan und Britta Lollo mit Julia und Philipp
Beate Fänger, geb. Lollo, und Kruno Winter
mit Isabell und Alex
Yvonne und Benny Hehl mit Kilian, Cicilia und
Florentine
Sabrina und Michael Günther mit Antonja und Marvin
und alle Angehörigen

Verden, Cluventalstraße 2 a
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 27. August
2008, um 12 Uhr in der Kapelle auf dem Waldfriedhof zu
Verden (Aller) statt.
Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzu-
sehen.

Bestattungen Ulrich Dammann, 27308 Kirchlinteln-Luttum

GESUNDHEITS- UND
PFLEGEDIENST

GESCHÄFTS-
EMPFEHLUNGEN

Familienereignisse
sind zunächst einmal Angelegenheit des engeren Familienkreises.
Aber auch Freunde und Bekannte wollen daran Anteil nehmen.

Eine würdige Form, alle zu verständigen, ist eine Familienanzeige
in dieser Tageszeitung.

Wir müssen uns mit der Erfahrung begnügen,
dass geliebte Tote uns gegenwärtiger

und lebendiger sein können als alle Lebenden.

Hermann Hesse

Alles im Abonnement
– Nachrichten zum Frühstück, Zeitung
zum Mittag, Unterhaltung zum Abend,
Lektüre am Sonntag, Programm zum
Fernsehen, Berichte aus der Wirtschaft,
Reiseführer, Veranstaltungskalender,
und – haben wir etwas vergessen . . . ?
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